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Beilage zu Nr . 174 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , LS. Juli »8 »» .

Rußland .
St . Petersburg , 18 . Juli . Der „ Golos " meldet : Auf

Grund der allerhöchst bestätigten Anordnung des kaukasischen
Komite 'S wurde eine besondere Kommission gebildet , welche

sich mit der Ueberficdelung der kaukasischen Bevölkerung nach
den inneren Gouvernements Rußlands befassen soll . Diese
Kommission , deren Vorsitzender der Geheimrath Kossagowski
ist , besteht aus Mitgliedern der Regierung des Statthalter -

KaukasieuS und der Ministerim der Finanzen , des Innern
und der kaiserl . Domänen . Man theilt uns mrt , daß diese
Kommission dieser Tage ihre Arbeit beendet und folgendes
Projett vorgeschlagen habe : 1) Die kaukasischen Bergbewoh -

ner werden einzeln nach den inneren Gouvernements Ruß¬
lands übergesiedelt ; familienweise nur im äußersten Noth .

fall und auch dann nur vereinzelte Familien . 2 ) Die Berg¬
bewohner werden in der Etappenordnung (d . h . unter mili¬

tärischem Geleit und zu Fuß , während der Nacht hinter
Schloß und Riegel ) nach den von dem Minister des Innern
bestimmten Orten geführt . 3 ) Die zum Ackerbau geschickten
Bergbewohner werden in dm kleinen Dörfern der Gouverne¬
ments Tambow und Saratow , die nicht zum Ackerbau be¬

fähigten Personen in den Städten angesiedelt . 4 ) Die in
dm kleinen Dörfern Angesiedelten erhalten während der er¬

sten zwei Jahre , die in dm Städten Angefiedelten aber im -

wer aus der Staatskasse zum Unterhalt für jedes Familien¬
mitglied das Doppelte von dem , was jeder Verbrecher erhält
( also ungefähr 20 Kopeken täglich ) ; die in den Städten

Angefiedelten erhalten außerdem noch bis 1 Rub . 50 Kop .
als Wohnungszulage (es ist nicht gesagt , ob monatlich oder

jährlich ) . 5 ) Im Falle die Bevölkerung ganzer Dörfer ver -

pflanzt werden sollte , wird sie zu Schiff nach Ost -Sibirien

gesandt .

Moskau , 12 . Juli . (K. Z .) Die Expedition des Generals

Lasarew ist in gegenwärtigem Augenblick bereits in das

Innere der transkaspischen Steppen und aller Wahrschein¬
lichkeit nach bis zu den Tekke- Niederlasfunge » gedrungen ,
welche sich von dm Quellen des Atrek nach Merw am Fuße
des Gebirges hinziehen , welches die Kara -Kum -Wüfte be¬

grenzt . Man zerbricht sich den Kopf über das Ziel eines

Expeditlonscorps von 20 - bis 30,600 Mann der aus -

erlesensten Truppen , und wir finden es sehr begreiflich ,
wenn man in Europa als Endziel der Unternehmung den

ganzen Bezirk der Teke -Nomaden mit dem Hauptfltz Merw
annimmt , weniger natürlich aber , wenn man in Rußland
— selbst in der Presse — sich gegen dieses Ziel erklärt und
die Wichtigkeit der Einverleibung von Merw für Rußland
nicht versteht . Wir haben unbevölkerteS Land im Ueberfluß
und noch so viele Sümpfe auszutrocknen , daß wir Merw
nicht zu erobern brauchen , so spricht selbst eine Petersburger
Zeitung . Der große Reformator Rußlands hatte über dessen
Interessen in Centralasten eine andere Ansicht . Bis zum
Ende seines Lebens verfolgte Peter der Große mit hart¬
näckiger Anstrengung den Plan einer großen Wasserstraße
nach Mittelasien , d . h . die Zurückführung des Amu -Darja
in fein altes Bett nach dem Kaspisee . Selbst der unglück¬
liche AuSgang der Expedition des Fürsten Bekowitsch - Tscher -

kaßki nach Khiwa ( 1717 ) ließ den Eifer des Zaren nicht
erkalten ; in den beiden folgenden Jahren wurde der

Willah , der Ahapsode -
Lin cairotische » Lebensbild .

Von C . v . Viucruti .
Ein FreundeSbries , der mir dieser Tage au » Kairo znkam , enthielt

einen Ausschnitt aus einem arabischen Blatte , worin in wenigen
Worten der Tod Balah 'S , de» Rhapsoden , gemeldet wird . Die Nach ,

richt berührte mich säst wehmülhig ; habe ich doch Balah in so mancher

Faftenuocht rhapsodiren gehört I Die Poeten und improv ' firenden

Wundererzähler des modernen Kairo bilden eine besondere Körper -

schast, welche Zunftstatuten und von der Regierung ernannte Zunft -

Meister besitzt. Die eigentlichen Poeten , meist arme Docenten oder

auch mitunter simple „WissenSdarstige " von der . glanzvollen " Blumen -

moschee , der ultberühmten „Lzhar "
. wollen nicht gar viel bedeuten ;

sie treiben nach bessern persischen Mustern meist wehr oder minder

höfische Reimkuust zu Gunsten der rumeliotischeu Raobdynastie , welche

die Ausbeutung der goldenen Nil -Länder zum Familienmonovol er -

hoben hat . Man kann bisweilen in kleinen Kaffeeschevken einem ge-

nügend zerlumpten Azhariten begegnen , welcher sei» bescheiden filuir -

teS Publikum mit der Blume dieser perfisch -arabischen Hosposme nach

modernstem Geschmack« erfreut . Weit origineller jedoch find die eigent -

lichen Rhapsoden , denen Poetische Phantast - und reproduzireude Ge -

waudtheit durchaus nicht abgesprochea werden können . Balah war

einer der Hauptvertrcter dieser echt arabischen Zunsterzähler , welche

man „Mvhaddelin " neunt . Spezialist im wahrsten Sinne deS Worte - ,

bestellt ein Jeder »ou ihnen nur ein sehr eng umschriebenes legen -

dar -S Feld . Fünfzig etwa trogen den Beduinenroman des Abu - Zeid

vor , welcher , halb Prosa , halb gebunden - Sprache , das Wüftenleben

m Mittelarabien und iu Jeunn illustrirt . Die durch die Kopisten

stark alterirten Verse « erden im Vulgär -Arabischen vorgetragen . ES

beschäftigt dieser Roma » vom schwarzhäutigen Abu -Zeid außerdem

noch eiue Reihe von Erzählern . welch- nur einzelne Episoden daran »

zum Besten geben , und endlich gewisse Stegreis -Dichter , die ohne

Buch ricitiren und di - Verse aus der einsaitigen Geig - begleiten .

. Antaristen '
, dar heißt Rhapsoden , welche die RalandSthaten de»

Hedschaziten - Fürsten Antar in Prosa und in Versen Vorträgen , gibt

«» nur ein halbe » Dutzend ; eS behandeln allerdings diese Autor -

Säuger häufig auch dir au » 55 Bänden bestehende Beschichte der

schonen , vielumworbenen Delhem . Etwa vierzig Pflegen den Vortrag

der so rpisodenreichen Historie von Ezzahir , sowie de» in der Bulgär -

Fürst Urufsow nach dem Amu und Licharew aus Sibirien
nach Jarkend geschickt , um hier nach Flußquellen zu forschen ,
welchen in den Amu oder Aalsee fließen .

Zwischen damals und jetzt liegen 150 Jahre . Die Be¬
dingungen , unter welchen der Plan des Czaren Peter aus¬
zuführen wäre , wenn derselbe überhaupt ausführbar ist, find
für Rußland jetzt ungemein günstiger . Die Russen haben
festen Fuß in Krasnowodsk gefaßt und durch eine Reihe
von Expeditionen das trockene Flußbett (des USboij ) bis zu
der khiwa 'schen Oase erforscht . Man hat sich überzeugt , daß
dasselbe einen hinreichenden Fall nach dem Kaspisee hat , eben¬
so genau vermessen , um wie viel der Aralsee höher liegt als
der Kaspisee ; man hat gefunden , daß die Abdachung nach
dem Kaspisee steiler als nach dem Aralsee ist und die Wasser
des Amu nur durch Dämme zurückgehalten werden . ES ist
über die Möglichkeit der Ableitung des Amu viel gestritten
worden , gelehrte Untersuchungen , Fachmänner , haben sich für
und wider ausgesprochen . In Samara ist neuerdings eine
Broschüre unter dem Titel „ Der Amu und Usboij " erschie¬
nen . Der Verfasser derselben hat die umfassende Literatur
über den Amu seit den ältesten Zeiten bis auf unsere Tage ,
theils aus arabischen Schriften , theils aus turkmenischen
Ueberlieferungen mit Fleiß studirt und ist aus denselben zu
dem Ergebniß gekommen , daß der Amu bald in den Kaspi¬
see , bald in den Aralsee geflossen ist, seinen Lauf jedoch nur
in Folge von Arbeiten geändert hat , die man zu diesem
Zwecke unternommen . Diese Meinung wird durch alle in
neuester Zeit gesammelten Nachrichten bestätigt . So haben
die Khiwanen die Flußarme Ulkun und Taldin 1859 ge¬
dämmt , heute liegen deren Bette trocken ; nach den neuesten
Nachrichten sollen sie auch den neuen Durchbruch des Amu bereits
gedämmt haben . Der gegenwärtige Augenblick ist unstreitig
zur Ausführung des Amu - Plans recht günstig ; das Wasser
hält sich noch im alten Flußbett und die Expedition wird
nicht Durstes halber zur Rückkehr gezwungen sein , wie Glu -
chowski im Jahre 1873 von Ssara -Kamisch . In der Wüste
Kara -Kum haben die Russen auch nichts zu befürchten , denn
die Tekke werden genug mit dem General Lasarew zu thun
haben . Eine Frage freilich ist es , ob eine friedliche Schiff¬
fahrt auf dem Amu möglich , bevor Merw unterworfen und
das rechte Ufer des Amu von Khiwa bis Afghanistan von
den lettischen Räubern gereinigt ist.

Amerika.
Vom Kriegsschauplätze in Südamerika liegen

der „Agence HavaS " Depeschen vor , die für Chile sehr
ungünstig lauten . Die erste Schlacht zwischen den verbünde¬
ten Truppen Peru 'S und Bolivia ' s einerseits und den Chi¬
lenen andererseits ist geschlagen worden , in welcher letztere
den Kürzeren gezogen und 1500 Mann verloren haben . Die
Folge der erlittenen Schlappe ist die Räumung der hoch¬
wichtigen Position in Calama von Seiten der Chilenen .
Auch zur See hat sich den Chilenen das Schlachtenglück ab¬
hold gezeigt . Ihr Panzerschiff „ Blanco -Encalada " ließ sich ,
von der Korvette „ Magellanes " unterstützt , neuerdings in
ein Gefecht mit dem peruanischen Monitor „ Huascar " ein ,
in welchem beide chilenischen Kriegsschiffe schwere Havarie er¬
litten und den Schutz eines ihrer Häfen aufsuchrn mußten .
In Lima herrschte ob der Siegesdepesche große Begeisterung .

spräche geschriebenen , sechs Qnartbände umsafsknoen Roman » vom
baharitischen Sultan BibarS , besten Mausoleum heute noch nächst dem
Moristan zu sehen ist. Gewisse Universalgenies besitzen einen Frei -
brief aus Ausbeulung aller Sogengebiete , und ein solche» war Balah ,
besten „ Zunge so süß erklang wie da» Rauschen der ParadieseS -
brunuen " .

Dieser Rhapsode , besten Name „Datteln " bedeutete — er hatte
nämlich in seiner Jugend diese nationale Frucht verkauft — wußte
sich jeden Siofs mundgerecht zu machen , dem nur irgend eine wunder¬
same Seite abzugewinnea war . Er hatte zwar durch ein Epo » über
Mohammed Ali auch seinen Berherrlichungitribut an die Dynastie ent -

! richtet , aber als größere » literarisches Verdienst wird ihm mit Recht
j die Autorschast von einem Theile de» RomaneS der BesüS -Fehde an -
! gerechnet . Balah hatte übrigen » auch die famosen „ Annalen " der kop¬

tischen Brüder geplündert und wußte Bescheid über die Eulenspiege¬
leien Bahludan 'S , der Hofnarr beim Khalisen Harun gewesen ; er
kannte die Großihaten des persischen Rolands Rustau -Zal und hatte
sich die Pyramidcn -Legenden von König Saurid , dem Sohne Saha -
lvk'S , bi» aus die Mameluken -Zeit zurechtgelegt , ja er wußte sogar zu
berichten von den Idolen der „ vvrsündsluthlichen " MaSr , insonderheit
vo » dem grünwarmornen Weibe , welche» keine Frau von zweifel¬
haftem Rufe zu berühren vermochte , ohne iu Krämpfe zu verfallen .
Balah 'S Leben war beim Volke märchenhaft umwoben . Sein Auf¬
treten fand nur in den Nächten de» Fastenmande » statt . Man konnte

ihm dann meist in den bessern Kaffeehäusern de» Rumelieh - Platzc »,
> de» Griechen Viertels und in der Nähe der Mojjcd - Moschee , bisweilen

jedoch auch in jenen ärmlichen Buza - Schenken beim Bab -el - Bahr be-
! grgnen , deren Stammpublikum sich fast ausschließlich an » Nubiern
! und Barbarinen rekrutirt .

Niemand konnte bestimmt sagen , wo Balah wohnte ; die Einen
^ ließen den Mohaddet in einem der versalleuea Lehmhäuser Hansen ,
> welche , wie Schwalbennester gegen - und übereinander gebacken , auf

den öden , schuttwüsten Grund der sogenannten „ ElephantenteicheS "

herauSgehen , Andere wieder logirtea ihn beim „Rabeothsre " ein . aber
Niemand wollte ihn irgendwo aus - und eingehea gesehen haben ,
nebligen » fehlte e» der Zurückgezogenheit Balah 'S nicht an vollwich¬
tige » Gründen . Sein Daheim barg nämlich Wunderdinge . Im stillen ,
hochumfciedeten Hofe saßen auf einem Baume von reinstem Krystall ,
der sein schimmernd Gezweig über ein tiefes Wasserbecken neigte ,

Badische Chronik .
Karlsruhe , 21 . Juli . Am 1 . August d . I . wird iu Ober -

Hausen bei Waghäusel eine Post - uud Telegrapheuanstalt mit be¬
schränktem Tagesdienste eröffnet werden .

T Manuheim . S2 . Juli . Am 26 . , 27 . , 28 . und SS . Juli
wird dahier , wie schon berichtet , zum 50jährigen Jubiläum de» Mann ,
hriwer „MufikoereinS " da » neunte mittelrheinische Mn -
sikfest abgehalten . Dirigent ist Biucenz Lachner ; al » Solisten
wirken mit : Frau Magd . Kölle , geb . Murjahn au » Karlsruhe
(Sopran ) , Frlu . Hermine Spie » aus Frankfurt a . M . (Alt ) . Hr .
Alb . Stritt , großh . b- d. Hof - Opernsänger aus Karlsruhe (Tenor ) , Hr .
Joseph Staudigl , großh . bad. Hof -Opernsänger au » ÄarlSruhe (Baß ) ,
Hr . Jean Becker, Musikdirektor au » Mannuheim ßBioline ). — Der
Chor besteht außer den Mitgliedern der dem mittelrheioischen Ber -
band angehörigen Vereine von Darwstadt , Mainz , Mannheim und
Wiesbaden aus Mitgliedern der gemischten Chorvereine von Alzey ,
BenSheiw , Heidelberg , Karlsruhe , Ludwig - Hasen, WormS , de» Verein »
für klassische Kirchenmusik in Mauuh - im und der Mänoer - Gesang -
vereiue : Liederkranz , Liedertafel , Sängerbund , Siagverein in Mann¬
heim , im Ganzen aus über 700 Sängern und Sängerinneu . —
Da » Orchester ist zusammengesetzt au » dem großh . bad . Hoflheate »
Orchester in Mannheim , Mitgliedern der Hoskapellen in Darwstadt
und Karlsruhe , de» städtischen Orchester - in Heidelberg , sowie au »
verschiedenen andere « Künstlern uud Dilettanten , im Ganzen gegen
120 Mitgliedern . Im ersten Konzert kommt Haydn 'S „ Schöpfung " zur
Ausführung , d,S zweite hat folgende » Programm : Erste Abtheilung .
1 . Ouvertüre zu „ Egmont "

, vx . 81 von Ludwig van Beethoven . 2)
Arie für Baß a. d . O . „ Euryanthe " von Karl Mari » v . Weber . (Hr .
Staudigl .) 3 ) Lieder sür Sopran : a . Pastourelle von Jos . Haydn -
d . „ Gelb rauscht wir zu Füßen " von Anton Rubinstein , o. „Auf¬
träge " von Robert Schumann . (Frau Kölle.) 4 ) Konzert sür Violine
uud Orchester in V -Sur , ox . 61 , von Ludwig van Beethoven . (Hr .
Musikdirektor Jean Becker .) 5) Duett für Sopran und Tenor a . d.
O . „ Jessonda " von Loui » Spohr . (Frau Kölle und Hr . Stritt .)
6 ) Sinfonie Nr . 2 in v - äur , ox . 73 von Joh . BrahmS . Zweite
Abtheilsng . „ Die erste Walpurgisnacht "

, Ballade von Goethe , sür
Soli , Chor und Orchester in Musik gesetzt von K. Mendelssohn -
Bartholdy .

Vermischte Rachrichte «.
— ES ist un » die erste Nummer der „ Patent - Anwalt " ,

Archiv sür Marken - und Musterschutz , Patentwesen und neue Erfin¬
dungen von Wirth u . Comp , in Frankfurt o. M ., zugegangen . Der
Zweck de» neuen Blatte » ist, die Würdigung uud Kenntniß de» Schutze »
de» gewerblichen EigenthumS zu vermehre » , sowie über den Stand
de» Marken - , Muster - und PatentweseuS der AuSlaudeS Klarheit zu
schaffen ; «S soll aufmerksam machen aus die Rechte , aber auch auf die
Pflichten der Erfinder uud geistigen Produzenten ; eS soll diesen An -
leilung geben zur Sicherung und Berwerthung ihrer Geistesprodukte
und schließlich auch zur Reform der einschlägigen Gesetzgebung bei¬
tragen , wo diese noch mangelhaft ist. Die erste Nummer de» „ Patent -
Anwalt " hat folgenden Inhalt : Die Patentgesetzgebuug und da» Ver¬
fahren in Patentsachen in den verschiedenen Ländern der Erde . —
Publikationen auf dem Gebiete de » Patentwesen ». — Die Grenzen
zwischen Musterschutz und Patentschutz . - Werth von Patenten . —
Patcntamtliche und gerichtliche Entscheidungen in Sachen de» Patent - ,
Marken - » ad Musterschutzes : in Deutschland , tu Frankreich . — Neue
Erfindungen . — Literarische ». — Bücher . — Briefkasten .

Vögel mit Fittigen aus Edelgefteiu . In wundervollen Frühling »,
nächten , wenn Mondfilber sich in Strömen über die Khalifeostadt er -
goß , die Palmen höher strebten und die Sterne sich so tief hernieder -
neigten , Laß man sie fast mit den Händen greifen konnte , dann ward
zwischen Jasmin und Rosen , welch- den Bitterbalkon dem Hofe za
überwucherten , plötzlich eine kleine, hellbraune Hand sichtbar , die wir
Gold erglänzte . Und au » dieser goldenen Hand fielen Rubinen und
andere funkelnde Steine leise iu den stillen Hof hinab ; im Krystall -
bäume aber klingt '» und athmet 'S melodisch , da» Wasser im Becken
rauscht « es auf uud die zauberverschlafenen Vögel steigen in sanftem
Flag von den Iryftallenen Besten nieder , um die Juwelenkörner , die
im Mondlicht blinken , auszspicken . . . . In jenen Nächte » dann ward
ihnen dir Gabe menschlicher Stimme , und Balah , unter dem Baume
gelagert , da » ruhige Antlitz mit deu hellsichtigen Augen zum Nacht -
Himmel ewporgewendet , lauschte diesen Stimmen , di - ihm alle jene
wundrrseltsawen Märchen überlieferten , womit er dann in glänzenden
Ramadan -Nächten die Herzen berauschte . . . .

Ja diesem Wundergerede war Eine » wahr , nämlich die kleine gol -
dene Hand , die zwischen blühenden Ranken futterstreuend sich zeigte ;
sie war Fleisch und Blut , und zwar von Balah 'S einziger Tochter , die
ihren Vater auf seinen nächtlichen Gängen begleitete . In einer zau -
bcrvollen Sommernacht , wo die Fastenbrechung ihren Jubel feierte ,
fand ich sie Beide in dem großen Koffeehause neben der Haffan - Moschee .
ES war eine Stunde nach dem Abendgebete und weder auf den Mat¬
ten , welche den Estrich bedeckten, noch aus deu Taboureten au » Palm -
stäben ein Platz mehr frei , ja selbst der Eingong mußte säst erzwungen
werden , indem alle HauSwächter und Kleinkrömer von der Rumelieh
sich wie auf Verabredung eingesunden zu haben schienen und mit ihren
Palmpritscheu , auf denen sie kauderwälschend und rauchend hockten , den
Zugang förmlich verbarrikadirten . Dieser Zulanf erklärte sich ganz
einfach : man erwartete Balah . Mötzlich verstummten am Eingang die
schwatzenden Gruppen , man drängte und schob sich und ein hochge¬
wachsener Greis , begleitet von einer landesüblich vermummten und
verschleierten Frauengestalt in blauem , vielfalngem „ Tob ", erschien .
Die Beiden schritten unter allgemeiner Stille einem etwa » erhöhten ,
freigelassknen Raume zu . wo ein verblaßter Teppich au - gebreitet lag ,
daraus stand eia Lesepult von der bekannten , nur für den nieder ,
gekauerten oder knienden Leser handlichen Form , der ein gebundene »
Koran - Exewplar trug . (Schluß folgt .)



Handel uud Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauvtblattlil. Seite .

HaudelSberichte .
London , 23 . Juli . Price , Boustead ». Co. , Kanslentr undArmee-Agenten , auch Besitzer großer Kaffeeploutogea ans Ceylon,stellten ihre Zahlungen ein mit 500,000 Pf . St . Passiva.Berlin , 23 . Juli . Grtteidemarkt . (Schlußbericht.) Weizen perJuli -Augnft 1S8.—, per September -Oktober 200.— , per Oktober-November 201 .50 . Roggen per Juli -August 125. —, per September -Oktober 127. —, per Oktober-November 129.— . Rüböl loco 55.50,per Juli -August 55 .30 , per September -Oktober 55 .30. Spiritog loco54 .—, per Juli - Angust 53.—, Per « ugast- September 53 .—, per Sep¬tember-Oktober 53 .30 . Hafer per Juli 129.50, Per Juli -August 129.50 .

Köln , 23. Juli . (Schloßbericht.) Weizen, loco hiesiger 22 .—.loco fremder 20 .—, Per Juli 19.70 , per Rovbr . 20.10, per März20.95. Roggen tvco hiesiger 14.50 , Per IM 12L5 , per Novbr .12.85. per März 13.70. Hafer loco 14.50, per Juli — Rübölloco 30 .10, per Okcbr. 29 .50 .
Bremen , 23 . Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard whiteloco 7.—, per Aug. 7 .— , per Geptbr . 7 .10 , per Okt.-Dezbr . 7.30.Fest. Amerikanische » Schweineschmalz (Wlcox ) ohne Umsatz .
Pesth , 23 . Juli . Usaneewrizen 10.40 bi» 10L0 . Für Weizenbei schwachem Angebot gute Kauflust. Andere Getreidearten unver¬ändert .

Weizen Qualität 72 «/i, Kilogramm lO.— bi» 10.25 fl. Welze» Qua¬lität 78' /,« Kilogramm 10.20 bi« 10 .30 fl. Roggen Qualität 70—72Kilogramm 6.60 bi» 6.75 fl. Neuer Hafer Qual . 41 — 48*/, , Kilogr.5.45 bi» 5.65. Neuer Mai » 5 .25 bi» 5.30 fl. Hirse 5.15 bi» 5 .20 st.« Übäl34fl . Spiritu » 28 Geld.
^ Pari ». 23 . Juli . Rüböl per Juli 81.75, Per August 81.75, perSept .-Dez- 81 .75, per Januar -April 82. - . — Spiritu » per Juli5550 , per Sept .-Dez. 56 .25 . — Zucker, weißer , di»p. Nr . 3 perJuli 59 .75 , per Sept .-Dez . 59 .75. — Mehl , 8 Marken per Juli60.75 , per August 61.—, per Sept ^ Okt. — , per Sept .-Dez. 61.75.Weizen per Juli 28 .—, per August 28 .—, per Sept ^ Okt. — , perGept.-Dez. 28.— . — Roggen per Juli 18 .50 , per August 18.25,Per Sept .-Okt. — , per Sept .-Dez. 18.— .

Amsterdam , 23. Juli . Weizen aus Termine höher , per Nov.287. Roggen loco niedr . , aus Termine unver . , per Okt. 152 .Leinöl loco —, per Herbst — . Rübsaweu loco — , per Herbst 354 .New - Uork . 22. Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Norkk' /g . dto . io Philadelphia 6' /. . M -Hl 4,40 , Mai , (old mixed ) 45,rother Winterweizea 1,16 , Kaffee , Rio good fair 13' /, , Havanna -Zucker 6»/, , Setreidesracht 4' /, , Schmalz Marke Wileox 6' /, ,Speck 5.
Bauwwoll -Zufuhr 1000 B .< Au»suhr nach Großbritannien 1000 B „dto. nach dem Loritinent — B .

Morgen » wohlbehalten in New - Jork angekswwen ; „Herder ", a»16. d. M. von Hamburg »-gegangen , am 18. Margen » in Havreangekommen und von dort am 19. d. M . 9 Uhr Morgen » nachNew - Dark weiter in See gegangen. — „ Eilest, ", am 10. Julivon New- York abgegaugen, ist am 21. d. M ., 7 ' /. Uhr Morgen »ra Plymouth angekommen, Cherbourg am selbigen Tage pasfirt undweiter nach Hamburg gegangen. De » Schiff bringt 155 Paffagierr .74 Briessäcke und voll« Ladung. — „Bavaria " ging am 21. Julivon Hamburg vis. Havre nach Westindiev. — „Montevideo" segelteam 19. Juli vou Hamborg via Lissabon nach Brasilien . „Bahia " istist am 17. d. M . von Bahia via Lissabon nach Hamburg abgegangen.— „Hamburg ", vom La Plata zurückkommeud, langte am 21. d. M .in Hamburg au . — (Mitgetheilt durch die Herren K . Schmitt undSoh « , Hirschstroße 29 hier, Vertreter der Hamburg -Ameri¬kanischen Packetsahrt-Mtien -Besellschaft ."

WitternngSbeodachtunge «der meteorologisches Station Karlsruhe.

Laut Telegramm find die Ham -. ' ' ' M
Hamburg , 22 . Jnli .

burgrr Post - Dampfschiffe : „Frifia "
, am 9. Juli vonHamburg und am 12 . Juli von Havre abgegangen , nach einerschnellen Reise von 9 Tagen 21 Stunden am 22. d. Mt». 5 Uhr
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Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung F . Nestler in Karlsruhe .Bürgerliche Rechtspflege .

Orffrstliche Auffordrruugru.
M .982. Nr . 8242. Wolfsch . Riißle-

wirth Christi»» Gütz in Gotach besitzt seiteiner Reihe von Jahren eineu Wuhrgrabenläng» seine» Acker» neben der Scheuer , der
Landstraße , Garten und Hosraithe de» Io -
Hanne» Wöhrle gelegen.

Wegen mangelnder Erwerbrurkunde ver¬
weigert da» Gewährgericht de» Eintrag in»
Grundbuch und die Bewähr .

Auf Antrag de» Christian Götz in Butachwerden daher olle Diejenigen , welche an
obigem Gelände dingliche , lehenrechtlicheoder fideikowmiffarische Ansprüche hobenoder zu haben glauben, aufgefordert, solchebinnen vier Woche «
geltend zu wachen, widrigenfalls solche dem
AuffordernagSkläger — Christian Götz in
Gutoch — gegenüber für erloschen erklärtwürden.

Wolfach. den 16. Jnli 1879.
Großh , bad . Amtsgericht.

H . Kohlunt .
Liede .M .9S7. Nr . 11,881 . Ep Pin gen .

In Sachen der Konrad Zimmer mann ,Erben von Richen, nämlich Metzger Georg
Ziwmermanun in Richen und Genoffen
gegen Unbekannte , Eigenthum betr ., ergehtnuter Bezug auf die öffentlicheAufforderungvom23 . April d. I , Nr . 6688, Beschluß :
Dingliche Rechte, lehenrechtliche oder fidei -
commifsarische Ansprüche, soweit in denGrund - und Pfandbüchern sicht eingetragen,auch sonst nicht bekannt, an den in jener
Aufforderang gezeichneten Liegenschaftenwerben dem neuen Erwerber gegenüber fürverloren gegangen erklärt .

Eppiogen , den 19. Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

K n g l e r .

Sastr ».
M .S46. Nr . 12,515 . Konstanz . Ge-

gen Josef Köst , Maurer von Konstanz,haben wir Gant erkannt und e» wird nun¬
mehr znm Richtigstellung»- und Vorzug »-
»erfahren Tagfahrt anberaumt aus
Mittwoch den 20. August l. I . ,früh 8 Uhr .
E» « erden alle Diejenige« , welche au»

wa» immer für einem Grunde Ansprüchean di« Bantmaffe wachen wollen , ausgrfor-
dert, solche in der anzesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlußes vou der Gant ,persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzamrlden ,und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihreBeweiSurkanden vorzulegen oder den Be¬weis durch andere Beweismittel auzutrrten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pflrger nnd eia GläabigerauSfchnß ernanntund ein Borg - oder Nachlaßvergleichversuchtwerden, und eS werden in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung de» Mafsepfle-
ger» und GläabigerauSschuffeS die Nichtrr -
scheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬nene» beittetrnd angrsehrn werden.

Dir im AuSlande wohnenden Gläubigerhoben längstens bis za jener Togsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Bersügaogen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte deS
Gericht- angeschlagen ^ beziehungSweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern ,deren Aufenthaltsort bekannt ist, durchdie Post zugesendetwürden .

Konstanz, den 21. IM 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . v. Rüpplin .
Burger .

M .955. Nr . 17,914 . Rastatt . Ge-
gen Johanne » Wunsch von Scheuern bei
Gernsbach haben wir Gant erkannt und c»
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
BorzngSverfahren Tagfahrt anberaumt ans

Samstag den 2. Anguss
Vormittag » 8*, , Uhr .

ES werden alle Diejenige« , welche au»wa» immer für einem Grunde Ansprüche andie Bantmaffe machen wollen , ansgefordrrt ,solche in der augrsetzte« Tagsahrt bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,persönlich «der durch gehörig BrvoLmSch.tigte, schriftlich «der mündlich avzuwrldeuund zugleich ihre rtwaigeu Vorzug »- oder
UnterpsandSrechte z» bezeichnen , sowie ihreBrwriSurkunden vrrzulegen oder den Be¬

weis durch andere Beweismittel anzutreten .In derselben Tagsahrt wird etn Maffr-
pfieger und rin GläubigerauSschuß ernanntand ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , and eS « erden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfleger» und GläubigecaoSschuffeSdie Richt-rrscheiaendcn als der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angesehen werde».Die im AuSlande wohnende» Gläubigerhabe« längstens bi» zu jener Tagfahrt eineniw Julande wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-öffnet wären , nur , u dem SitznngSortede» Gericht» angeschlagen , beziehungsweisedenjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,durch die Post zugesendetwürde».

Rastatt , den 19. Jnli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
M .954. Nr . 17,571. Rastatt Ge-

gen die Verlaffenschaft der Bernhard HerzW« . Margaretha , geb. Häfele , von El -
cheShrim haben wir Gant erkannt und eSwird nunwehr zum RichtigstellungS- und
Vorzug- verfahren Tagsahrt anberaawt aus

Mittwoch de » 6 , Llngnst ,
Vormittags 8 Uhr .ES werden alle Diejenigen , welche an»wa» immer für einemGrunde Ansprüche andie Bantmaffe machen wollen, anfgefordert,solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬meiden deS Ausschluss »« von der Gant ,persönlich oderdurch gehörigBeoollmächiigte,schriftlich oder mLMich , anmnielden und

zugleich ihre etwa-zen Vorzugs - oder Unter¬
pfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre Be-
weiSurkunden vorzulegcn oder den Beweis
durch andere Beweismittel aazutretrn .I » derselben Tagsahrt wird «in Masse-Pfizer und ein GläubigerauSschuß ernanntund «in Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬sucht « erden, und r» werden in Bezug aufBorgvergleichr uud Ernennung de» Maffe-
pfiegerSuudGläubtgerauSschuffeS dieRtcht-
rrscheiuenden als der Mehrheit der Erschie-nrnen beitreteud augesehenwerden.Die im AuSlande wohnenden Gläubigerhabm längstens bis zu jener Tagsahrt eine«iw Julande wohnenden Gewalthaber fürden Empfang aller Einhändigungen zn be¬

stellen , welche nach den Gesetzen der Parteiselbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei-teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleiche« Wirkung , wie wenn ste der Parteieröffnet wären , nur an dem SitzungSortede» Gerichts angelchlage« , beziehangSwrisedenjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,durch die Post zugesendetwürden.

Rastatt , den 16. Juli 1879.
Großh . bad. AmSgericht.

Farenschon .
M .966 . Nr . 41,331 . Mannheim .Gegen Peter Stein II ., Landwirth von

Ilvesheim , haben wir Gant erkannt, und eSwird nunmehr znm RtchligstelluogS- und
BarzugSverfahren Tagfahrt anberaumt ans
Donnerstag den 21. Angust l. J >,Vormittag » 9 Uhr .SS werden alle Diejenigen, welche au»wa» immer für einem Grunde Ansprüchean die Bantmaffe machen wollen , ausgesor-dert, solche in der angefetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Bant ,persönlich »der durch gehörig Bevollwäch-
tigte» schriftlich oder mündlich, anzamrldenund zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BewriSurlundea vvrzulegen « der den Be¬weis durch andere Beweismittel aazutretea .In derselben Tagsahrt wird ei« Masse-
Pfleger uuo ein BläubigeranSschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nochlaßoergleich ver¬
sucht werden , uud eS werde» in Bezog auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
pflegerS«nd SläubigeraoSschnffeS die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angesehen werden.Die im AuSlande wohnenden Gläubiger! habe« längste«» bi» zu jener Tagsahrt eiueu! dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empsaug aller Einhändigungen zu bestellen ,welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen »nd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSortede» Berichts angeschlagen , beziehungs¬weise denjenigen im AuSlande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt

ist, durch die Post zugesendet würden .
Mannheim , den 18. Juli 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
A. A. :

Ullrich .M 969. Nr . 12,922. Donaurschingen .
Dir Gant gegen Fridolin

Knttrnsf von Döggingen btt .I . Werden alle Jene , welche bi» zur heu¬tigen GchuldenliquidationStagsahrt ihre An¬
sprüche an die Gootwaffe nicht geltend ge-
macht haben , hiermit von solcher anSge-
schloffen .

II . Mit Bezug auf 8 1060 P O . wird
erkannt :

Die Ehefrau de» Gantmann », Ka-
rolina , geb . Tritschler , sei berech¬tigt , ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemannes abznsondern , unter Ver -
fällung der Gantmaffe in die Kosten.B . R , W .

Donaurschingen , den 8. Jali 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

3 - Pf .
Armbrnster .M .942. Nr . 17,067 . Sinsheim .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant '

über
die Verlaffenschaft deS ff Land-
wirth » Philipp Bergdall von

Epfeubach betreffend.Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen bis henie nicht angeweldethaben, werden hiermit von der vorhandenenMasse ausgeschlossen.

Sinsheim , den 15. Jnli 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Köhler .
Bermvgtusabsouderuuges.M . 950. Livilkowmer Nr . 3409 .

WaldSlhut . Die Ehefrau deS OttmarLeber , Rosa , geb . Wasmer , von Unter -
alpfen wurde durch diesseitiges Urtheil vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihre» Ehemannes abzu¬sondern , wo » hiermit zur Keuntnißnahmefür die Gläubiger veröffentlicht wird.

WaldShnt , den 28 . Juni 1879.
Großh . bad. KreiSgericht.

JuughannS .
BersÄolleaheitSversahren.

M .962. Nr .12,294 . Müllheim . Ant .Keßler von Schlieogen , welcher im Altervou 71 Jahren im Juni de» JshreS 1875von seinem HeiwathSorte sich entfernte , ohneseitdem Nachricht vou sich zn geben, wird
anfgefordert, sich binnen

Jahresfrist
hier zn stellen oder Nachricht von fich zn ge¬ben, widrigenfalls er für verschollen erklärtuud dar von ihm zurückgeiasseneVermögenseinen Kindern Anton Keßler »nd Witrw «
Theresia Straub , geb. Keßler, in Schlierigen,Karl Keßler in Maulburg und KatharinaKeßler in Listal in fürsorglichen Besitz über¬
geben würde.

Müllheim , den 17. Jali 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z e i f e r .
M .963 . 1. Nr . 23,285 . Bruchsal .Die Magdalena Snlzmonn Wtb . für sichund al» Vormünderin der Josephina uudOtto Sulzmann uud Man » Schuarrea -

berger, Ehefrau de« Lorenz Schuarrenbergervon Hartheiw , haben dahier den Antrag ge¬stellt, den im Jahr 1859 nach Australien
auSgewanderien Joh . Anbr . Sulzmannron PHUippSburgsür verschollenzu erklären,weil derselbe keinen Bevollmächtigten zur
Verwaltung seinesVermögens znrückgelaffenhat und seit dem Jahre 1874 leine Nachrichtvon ihm eingelanfen ist.

Derselbe wird nun aufgrsordert ,binnen Jahresfrist
hierher von seinem Aufenthaltsort Nachricht
zn geben, widrigenfalls dem gestellten An¬
trag auf Einweisung in fürsorglichen BesitzdeS zurückgeloffenea Vermögen » gegenSicherheit stattgegeben wird .

Brnchfal , den 17. Juli 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

S . R e i S.
M . 928. Nr . 13,064. Darloch .Der 33 Jahre alte Anton Nägel « von

Spielberg hat feit 1854 keine Nachricht von
fich gegeben . Nun hat die Großh . General -
staatSkaffe auf Einleitung deS Verjchollen-
heitSversahreoS gebeten.

Anton Nägele wird hiermit anfgefordert ,binnen Jahresfrist
sich schriftlich oder persönlich zn melden,widrigenfalls er sür verschollen erklärt und
sein zurückgelaffeueS Vermögen der Großh .
GeueralstaaiSkasseia fürsorglichen Besitz ge¬

geben würbe .
Dnrlach , den 12. IM 1879 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Diez .

E»t« S»disn»ge».M .S64 . Nr . 7268 . M e ß k i r ch . SoPhie Ehringer , ledig in Krumbach, wurdedurch dieff . Erkeuntuiß vom 15. Mai d. I .,Nr 5197 , wegen Wahnsinn » iw Sinne de»L.R .S . 489 entmündigt .Als deren Vormund wurde Ad, Ehringer , Landwirth in Krumbach, ernannt .
Meßkirch , den 15. Juli 1879.

Großh . bod. Amtsgericht.
F . Claoß .M .S67. Nr . 40,439 . Man « heim .Für den durch dieffeiiige » Erkeuntuiß vom12. Mail . I . , Nr . 26,712 , entmündigtenBäcker Ant. Schmitz in Mannheim wurdeRentner Karl Ludwig Schmitz von d , al»Vormund aufgestellt.

Mannheim , den 16 . Juli 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

A. A, :
Ullrich .

tzrbeiaweisMge ».M .888. 2. Nr . 11,264. Billiugen .August Wrißhaar , Wittwer in Klengen,hat um Einweifoug in Besitz und Gewährder Verlaffenschaft seiner ff Ehefrau , Maria ,geb. Deffel, von Kiengen uachgesucht .Diesem Gesuche wird , sofern nicht in¬nerhalb
zweiMonaten

Einwebungen dagegen dahier vorgebrachtwerden , auf weiteren Antrag entsprochen« erden.
Billiugen . den 12. IM 1879 .

Großh . bad. Amtsgericht.
K n ö r z r r .M .889 . 2 . Nr . 11,482 . Billiugen .Die Wittwe des StraßenwartS JohannZuckschwerdt von Peterzell, Ursula, geb.Geist , bittet am Einweisung in Besitz andGewähr der Verlaffenschaft ihres Ehe¬mannes .

Diesem Gesuche wird stattgegeben , wennnicht innerhalb
zwei Monaten

hiegegen Einsprache erhoben wird.
BMngen , den 16. Juli 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
K n ö r z e r^M .650 .3. Nr . 11,444 . SSckingeu .Die Wittwe de» TraubruwirthrS KouradWidmtr von Wallbach, Scholastika, geb.Mnlturr , hat um Einweisung in Besitz und

Gewähr der Verlaffenschaft ihre» Eheman¬nes gebeten.
Etwaige Einsprachen gegen diese» Ge¬

such find
binnen zwei Monaten

dahier vorzutrageu .
Säckingen, den 5 . Juli 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
B u h l i n g e r .

M .970. Nr . 12061 . Säckingen . ,
Die Bitte der Karl August

Häusler Wittwe von Murgum Einweisung in Besitz und
Gewähr de» Nachlasses ihre»
EhemarrueS betr.
Beschluß .

Nachdem ans nufere Aufforderung vom23- April d . I ., Nr . 6324 , keine Einsprachenerhoben worden find , wird dir Wittwe de»
Färber» Karl August HäuSl er , Theresia,ged. Liithy , von Murg in Besitz und Ge¬währ de» Nachlasse » ihre» Ehemannes ein¬

gewiesen .
Säckingen, den 17. Juli 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.B a h l i n g e r .M .691. 3 . Nr . 29,843. Heidelberg .Die Wittwe de» Peustonirtea Bahnmeister»
Friedrich Adolf » ander Floe , Marie ,geb. Sggly , ia Neckargemüad hat um Ein -
setzung iu die Gewähr der Verlaffenschaftihre» Ehemannes uachgesucht . EtwaigeEinsprachen stad

innerhalb 4 Wochen
anher geltend zu machen.

Heidelberg, den 4 . IM 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Heck.M .981 . Nr . 23 .597 . Bruchsal .Die Verlafscuschast de- Kü¬

fer» Anton Münch iu Neut¬
hard betr.

Da in Folge der dieff . Aufforderung vom,18. April d . I ., Nr . 13.718 , Einsprache ia
gegebenerFrist nicht erhoben wurde, ,

'o wirddie Küfer Anton Münch Ehefrau , Maria
Kath. , geb. Roth , von Neuthard ta dea !
Besitz und die Gewähr der Verlaffenschaft

ihre» ff Ehemannes eingewiesen.
Bruchsal, den 21. Juli 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.S . ReiS .
Erdvorladnugkit.M .S6S. Kork . Joh . Baptist Berti -net von Lobrau bei Markirch in Oberelsaßist zur Erbschaft aus Ableben seine» Brn -der» Franz Brrtinrt , lediger Rentneruud früherer Mühlenbefitzer von WivftStt ,berufen ; da derselbe aber schon seit 40 Jah¬re» vermißt wird , so wird er uud bezie¬hungsweise dessen RechtsnachfolgerMit Frist von drei Monaten , ,-svon heute o», zu den ErblheilungSverhavd -lungen vorgeladen mit dem , daß im Fallede» Nichterscheinens die Erbschaft Denenzogrtheilt wir» , welchen sie zukowwt, wennder Borgeladene zur Zeit deS Erbaiifollc»nicht wehr gelebt hätte.

Kork , den 21. Juli 1879 .Der Großh . Notar de- Distrikt» 1.
Kaiser ,

GerichtS-Notar .
Hauderrrrsista-EiattSgr.M .9S6 . Nr . 32,348 . Heidelberg .Unter O .Z . 471 deS Firmenregister » wurde

eiugetragen die Firma : „ I . Schmitt "
mit Sitz in Alteubach.

Inhaberin der Firma ist die mit JohannS,ch mitt von Allenbach verhcirathele Haa -delrsrau Barbara Flößer von da. RachArt . 1 deS EheoertragS bleibt das beidersei¬tige Vermögen vollständig von der Gemein¬schaft ausgeschlossen .
Heidelberg, den 18. Juli 1879.

Großh . bad . Amtsgericht .
M .939. Nr . 10.365 . LaüberbischsfS -heim . Zu O .Z . 123 des Firmenregisterswurde eingetragen :
Die Firma Martin Kr afft in GrüuS -

feld ist erloschen .
TauberbtschosShrim. den 15 . Jnli 1879.Großh . bad. Amtsgericht.

M938 . Nr . 23,26k
'

Bruchsal .Zn O .Z . 8 de» GrsellschaftSregisterS wurdeeingetragen :
Leopold Röthrr ist an- der GekellkchaktGebr . Röther von hier am 7. d . M . auSge-tteten .

zBruchsal . den 17. Jnli 1879 ^ ^Großh . bad . Amt- gerrcht
Reis . ^

Sin ger .
Strafrechtspflege .

Ladnage« mü FabAinsger .M .978. Nr . 19,228 . Lörrach . Theo-dar Schilling von Rheinweiler ist wegenBetrug » ay Bahnwart Johann Brigel iaKleinkemS im Sinne de» Z 263 R .St -L .B .dahier angeschuldigt. Derselbe wird ansge-fordery fich
binnen 14 Tagendahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -gebniß der Untersuchung dar Urtheil gefälltwerden wird.

Lörrach, den 22 . Jali 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

L a u ck.
Braun .M .S83. Sektion III d . J .Nr . 264 .Karlsruhe . Nachdem der förmliche Pro¬zeß wegen Fahnenflucht gegen1. de« am 19. Januar 1857 zu Uuter -

schüpf im Amte Tauberbischosrheimgebornen Grenadier Wilhelm West ¬
feld der 8 . KompagM , xL Ssöu»2. Len am 20. Jnli 1858 zn Schweixia -
gen im Kresse Saarburg gebornenGrenadier Joseph Calrn der 6.Kompagnie, «nd

3 . den am 1. Oktober 1858 zu Dossen¬heim im Amte Heidelberg gebornenFüsilier Peter Max der 9 . Kompag¬nie ; sämmtlich vom 2. BadischenGrenadier -Regiment „ Kaiser Wil¬
helm" Nr . 110,

eiugeleitrt worden ist, werden dieselben hier¬mit aufzesvrdert, nvgesänwt za ihren Trnp -
prnthrUen zurückzukehrea, spätestens oberin dem auf
Montag den 24. November d. I .,

Vormittags 11 Uhr ,im hiesigen DivistonS- Gericht- lokale (ehe¬maliger KadettenhanS) , anberaumten Sdik-
taltrrmine sich zu gestellen , widrigenfalls sie
noch fruchtlos erfolgter öffentlicher Vorla¬
dung iu contumaciam sür Fahnenflücht¬linge erklärt und iu ein« Geldbuße von je150 bi» 3000 Mark werden verurtheiltwerden.

Karlsruhe , den 23 . Juli 1879.
Königlicher Gericht der 28 . Division .Druck » nd Verlag der Braun ' schen Hssbuchdruckeret .
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